
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
16

9 
95

0
A

2
*EP001169950A2*
(11) EP 1 169 950 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
09.01.2002 Patentblatt 2002/02

(21) Anmeldenummer: 01115990.2

(22) Anmeldetag: 30.06.2001

(51) Int Cl.7: A47C 23/06

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 06.07.2000 DE 10033003

(71) Anmelder: Grund, Heinz
09484 Oberwiesenthal (DE)

(72) Erfinder: Grund, Heinz
09484 Oberwiesenthal (DE)

(74) Vertreter: Findeisen, Andreas et al
Patentanwälte Findeisen & Neumann
Andréstrasse 25
09112 Chemnitz (DE)

(54) Schulterabsenkung für Federholzleisten am Grundrahmen eines Lattenrostes

(57) Die Erfindung betrifft eine Schulterabsenkung
für Federholzleisten am Grundrahmen eines Lattenro-
stes, bestehend aus einem federnden Grundkörper, der
als einstückiges, im Spritzgießverfahren hergestelltes
Kunststoffteil ausgestaltet ist. Es wird die Aufgabe ge-
löst, eine solche Schulterabsenkung zu schaffen, die ei-
nen größeren Federweg gewährleistet und gleichzeitig
einen verminderten Abstand zwischen den Federholz-
leisten ermöglicht. Dies wird erreicht, indem die Feder-
arme (5; 6) weitgehend rechtwinklig zum großflächigen
senkrechten Abschnitt (2) angeordnet sind und jeweils
eine Kontur aufweisen, die vom senkrechten Abschnitt

(2) ausgehend zunächst in einem unteren Abschnitt (10)
annähernd parallel zu den Federholzleisten verläuft, da-
nach in einen bogenförmigen Abschnitt (11) übergeht,
nachfolgend in einem oberen Abschnitt (12) wieder an-
nähernd parallel zu den Federholzleisten, jedoch mit
Abstand zum unteren Abschnitt (10) verläuft, anschlie-
ßend in einen senkrechten Abschnitt (13) übergeht, der
mit geringem Abstand und annähernd parallel zum
großflächigen senkrechten Abschnitt (2) angeordnet ist
und schließlich in den zylindrischen Abschnitt (7; 8) zur
Aufnahme der die Federholzleisten tragenden Kappen
(9) übergeht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schulterabsenkung
für Federholzleisten am Grundrahmen eines Lattenro-
stes, bestehend aus einem federnden Grundkörper, der
als einstückiges, im Spritzgießverfahren hergestelltes
Kunststoffteil ausgestaltet ist und einen großflächigen
senkrechten Abschnitt aufweist, der in Einbaulage am
Längsholm des Grundrahmens anliegt und mit Dübel-
zapfen in diesem Längsholm gelagert ist, wobei der
Grundkörper ferner zwei Federarme aufweist, an denen
jeweils ein zylindrischer Abschnitt zur Aufnahme der die
Federholzleisten tragenden Kappen ausgestaltet ist.
[0002] Lattenroste für Sitz- und Liegemöbel sind in
zahlreichen Ausführungen bekannt. Unabhängig von
der jeweils konkreten Konstruktion ist der grundsätzli-
che Aufbau der Lattenroste ähnlich, sie bestehen über-
wiegend aus einem Grundrahmen mit zugeordneten
Federholzleisten. Die Verbindung zwischen dem
Grundrahmen und den Federholzleisten erfolgt vor-
zugsweise mit elastischen Lagerelementen, die am
Grundrahmen abgestützt werden und die Stirnseite der
Federholzleisten kappenartig umgreifen. Eine derartige
Verbindung ist gemäß EP 254 702 B 1 als Metall-Blatt-
feder ausgestaltet, die am Grundrahmen abgestützt ist
und einen als Federbügel wirksamen Konturverlauf auf-
weist, an dessen oberen Abschnitt zwei kappenförmige
Aufnahmeelemente für die Federholzleisten befestigt
sind. Mit dieser Konstruktion wird ein angenehmes Fe-
derungsverhalten erreicht. Nachteilig ist jedoch die gro-
ße Bauhöhe, so dass die Konstruktion erheblich über
die vertikale Ausdehnung des Grundrahmens ragt.
Folglich ist EP 254 702 B 1 nicht für flache Lattenroste
geeignet, die von der Industrie und vom Endverbrau-
cher jedoch zunehmend gefordert werden. Ein weiterer
Nachteil ist die weitgehend starre Anordnung der kap-
penförmigen Aufnahmeelemente am Metallbügel. So-
mit sind für Lattenroste mit jeweils unterschiedlichen
Abständen zwischen den Federholzleisten auch jeweils
separate Lagerelemente notwendig.
[0003] Eine verminderte Bauhöhe und eine verbes-
serte Anpassung an unterschiedliche Leistenabstände
kann durch elastische Lagerelemente aus Kunststoff er-
reicht werden. Solche Lagerelemente werden beispiels-
weise gemäß DE 197 14 706 A 1 oder DE 297 04 454
U 1 mit anspruchsvollen geometrischen Konturen bzw.
aus speziell abgestimmten Werkstoffkombinationen ge-
fertigt, um einen guten Federungskomfort zu erreichen.
Allerdings können trotz dieser aufwendigen Herstellung
nur relativ geringe Federwege realisiert werden. Ein ty-
pischer Abschnitt für den Bedarf an größeren Federwe-
gen ist der Bereich der Schulterauflage. In diesem Be-
reich ergibt sich für den Nutzer bei alleiniger Verwen-
dung von Lagerelementen aus Kunststoff ein spürbarer
Komfortverlust. Zur Vermeidung dieser Nachteile wur-
den spezielle Baugruppen entwickelt, die als "Schulter-
absenkung" bezeichnet werden und z.B. aus DE 298 03
413 U 1 und aus DE 298 22 020 U 1 bekannt sind. Die

Schulterabsenkung wird am Grundrahmen des Latten-
rostes abgestützt und mit einem elastischen Lagerele-
ment aus Kunststoff komplettiert, in dem wiederum die
Federholzleisten abgestützt werden. Derartige Schul-
terabsenkungen haben sich aus funktioneller Sicht
grundsätzlich bewährt. Nachteilig ist allerdings, dass
der mögliche Federweg noch immer zu gering ist, um in
allen Beanspruchungsfällen eine spürbare Komfortver-
besserung zu erreichen. Außerdem bestehen die bisher
bekannten Schulterabsenkungen aus zahlreichen Ein-
zelteilen und verursachen deshalb erhebliche Herstel-
lungs- und Kostenaufwendungen.
[0004] Mit der sog. Komfort-Lagerung gemäß EP 801
916 A 1 ist eine technische Lösung verfügbar, die eine
geringe vertikale Bauhöhe aufweist und dennoch mit le-
diglich geringem Aufwand hergestellt und montiert wer-
den kann. Dies wird erreicht, indem die Komfort-Lage-
rung aus einem federnden Grundkörper besteht, der als
einstückiges, im Spritzgießverfahren hergestelltes
Kunststoffteil ausgestaltet ist. Der Grundkörper weist ei-
nen großflächigen senkrechten Abschnitt auf, der in Ein-
baulage am Längsholm des Grundrahmens anliegt und
mit Dübelzapfen in diesem Längsholm gelagert ist. Der
Grundkörper hat weiterhin zwei Federarme, an denen
jeweils ein zylindrischer Abschnitt zur Aufnahme der die
Federholzleisten tragenden Kappen ausgestaltet ist.
Die Kraftübertragung von den Kappen zu den nachge-
ordneten Abschnitten des Grundkörpers erfordert eine
kompakte Ausgestaltung im Übergangsbereich zwi-
schen Federarm und zylindrischem Abschnitt. Dies wird
durch eine Stegkontur gewährleistet, die jedoch die
Vielfalt der verwendbaren Kappenformen einschränkt.
Unabhängig von der jeweils konkreten Kappenform wird
eine, auf die Federholzleisten wirkende Vertikalkraft
über die Aufnahmekappen auf die Federarme übertra-
gen, die nunmehr in weitgehend vertikaler Richtung par-
allel zum Längsholm einfedern. Allerdings wird hierfür
ein Grundkörper benötigt, der in Richtung des Längs-
holms eine relativ große Baulänge aufweist. Diese Bau-
länge bestimmt den notwendigen Mindestabstand zwi-
schen zwei benachbarten Grundkörpern und folglich
den minimalen Abstand, der zwischen den Federholz-
leisten realisiert werden kann.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Schulterab-
senkung zu schaffen, die aus lediglich einem Bauteil be-
steht, einen größeren Federweg gewährleistet und
gleichzeitig einen verminderten Abstand zwischen den
Federholzleisten ermöglicht. Dies soll insbesondere er-
reicht werden, indem die Federbewegung in einer an-
deren, als der zum Längsholm des Grundrahmens par-
allelen Ebene realisiert wird.
[0006] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Federarme weitgehend rechtwinklig zum großflächigen
senkrechten Abschnitt angeordnet sind und jeweils eine
Kontur aufweisen, die vom senkrechten Abschnitt aus-
gehend zunächst in einem unteren Abschnitt annähernd
parallel zu den Federholzleisten verläuft, danach in ei-
nen bogenförmigen Abschnitt übergeht, nachfolgend in
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einem oberen Abschnitt wieder annähernd parallel zu
den Federholzleisten, jedoch mit Abstand zum unteren
Abschnitt verläuft, anschließend in einen senkrechten
Abschnitt übergeht, der mit geringem Abstand und an-
nähernd parallel zum großflächigen senkrechten Ab-
schnitt angeordnet ist und schließlich in den zylindri-
schen Abschnitt zur Aufnahme der die Federholzleisten
tragenden Kappen übergeht. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen sind in den Ansprüchen 2 bis 6 beschrieben.
[0007] Die vorgeschlagene Schulterabsenkung be-
steht in vorteilhafter Weise aus lediglich einem Bauteil
und erfordert somit geringe Aufwendungen für Herstel-
lung und Montage. Durch die Realisierung der Feder-
bewegung in einer anderen Ebene als der Ebene, die
parallel zum Längsholm des Grundrahmens verläuft, ist
ein längerer Federweg möglich. Gleichzeitig kann da-
durch die Baulänge des Grundkörpers in der Richtung
des Längsholms wesentlich vermindert werden, so dass
auch kleinere Abstände zwischen den Federholzleisten
möglich sind. Diese Konstruktion ist grundsätzlich für je-
den Abschnitt des Grundrahmens geeignet, ihre bevor-
zugte Anwendung ist allerdings der Bereich der Schul-
terzone.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schulterabsenkung in perspektivischer
Ansicht

Fig. 2 die Schulterabsenkung gemäß Fig. 1 in Sei-
tenansicht

Fig. 3 die Schulterabsenkung gemäß Fig. 1 in Drauf-
sicht

Fig. 4 eine Schulterabsenkung mit zugeordneten
Bauteilen als Einzelteile

Fig. 5 die Schulterabsenkung gemäß Fig. 4 nach er-
folgter Montage

[0009] Die in der Zeichnung dargestellte Schulterab-
senkung wird für die Abstützung von Federholzleisten
am Grundrahmen eines Lattenrostes verwendet. Vor-
zugsweise wird diese technische Lösung im Bereich der
Schulterauflage montiert. Die Schulterabsenkung be-
steht aus einem federnden Grundkörper 1. Der Grund-
körper 1 ist als einstückiges Kunststoffteil ausgestaltet
und wird im Spritzgießverfahren hergestellt. Der Grund-
körper 1 weist einen großflächigen Abschnitt 2 auf. In
Einbaulage verläuft dieser Abschnitt 2 senkrecht und
liegt am Längsholm 3 des Grundrahmens an. Am
großflächigen senkrechten Abschnitt 2 sind beispiels-
weise zwei Dübelzapfen 4 ausgestaltet, über die der ge-
samte Grundkörper 1 im Längsholm 3 des Grundrah-
mens gelagert ist.
[0010] Am Grundkörper 1 sind weiterhin zwei Feder-
arme 5 und 6 vorgesehen. An den Federarmen 5 und 6
ist jeweils ein zylindrischer Abschnitt 7 bzw. 8 ausge-
staltet. Den zylindrischen Abschnitten 7; 8 werden Kap-
pen 9 zugeordnet, an denen die - in der Zeichnung nicht

näher dargestellten - Federholzleisten gelagert werden.
Die konkrete Gestaltung der zylindrischen Abschnitte 7
und 8 ist im vorliegenden Sachverhalt relativ unerheb-
lich. Zweckmäßig ist jedoch eine Gestaltung, die alter-
nativ eine Aufnahme von Kappen 9 verschiedener For-
men ermöglicht.
[0011] Die beiden Federarme 5 und 6 sind weitge-
hend rechtwinklig zum großflächigen senkrechten Ab-
schnitt 2 angeordnet. Jeder Federarm 5 bzw. 6 weist ei-
ne Kontur auf, die vom senkrechten Abschnitt 2 des
Grundkörpers 1 ausgehend zunächst als unterer Ab-
schnitt 10 ausgestaltet ist. Dieser untere Abschnitt 10
verläuft annähernd parallel zu den (nicht näher darge-
stellten) Federholzleisten und geht in einen bogenför-
migen Abschnitt 11 über. Im weiteren Konturverlauf
mündet der bogenförmige Abschnitt 11 in einen oberen
Abschnitt 12. Dieser Abschnitt 12 verläuft ebenso wie
der untere Abschnitt 10 annähernd parallel zu den Fe-
derholzleisten, wobei zwischen diesen beiden Abschnit-
ten 10 und 12 ein vertikaler Abstand verbleibt. Der obere
Abschnitt 12 geht in einen Abschnitt 13 über. Dieser Ab-
schnitt 13 verläuft weitgehend senkrecht, er ist also an-
nähernd parallel zum großflächigen und senkrechten
Abschnitt 2 des Grundkörpers 1 angeordnet. Zwischen
diesen Abschnitten 2 und 13 von Grundkörper 1 bzw.
Federarm 5; 6 ist lediglich ein geringer Abstand vorge-
sehen. Dieser Abstand ist insbesondere in der Drauf-
sicht nach Fig. 3 ersichtlich. Der Abschnitt 13 geht im
weiteren Konturverlauf schließlich in den zylindrischen
Abschnitt 7 bzw. 8 zur Aufnahme der die Federholzlei-
sten tragenden Kappen 9 über.
[0012] Die Federarme 5 und 6 können direkt vom
großflächigen senkrechten Abschnitt 2 des Grundkör-
pers 1 abzweigen. Mit einer solchen Konstruktion ist je-
doch die erreichbare Stabilität der gesamten Schulter-
absenkung begrenzt. Vorteile ergeben sich, sofern der
großflächige senkrechte Abschnitt 2 in seinem unteren
Bereich zunächst in einen weiteren großflächigen Ab-
schnitt 14 übergeht. Eine entsprechende Ausgestaltung
ist auch in der Zeichnung dargestellt. Der Abschnitt 14
ist rechtwinklig zum senkrechten Abschnitt 2 angeord-
net, er verläuft in Einbaulage also waagerecht. Hierbei
beginnen die Federarme 5 und 6 am waagerechten Ab-
schnitt 14 des Grundkörpers 1 und gehen unmittelbar
in ihren jeweiligen unteren Abschnitt 10 über. Bei dieser
kompakten Konstruktion verlaufen die Federarme 5 und
6 vorteilhaft vom unteren großflächigen Abschnitt 14
ausgehend nach oben und außen. Somit kann sich bei
einer Federbewegung der jeweils obere Abschnitt 12
seitlich am unteren Abschnitt 10 vorbei bewegen, so
dass der mögliche Federweg größer wird als der Ab-
stand zwischen diesen beiden Abschnitten 10 und 12 in
der Ruhelage. Hierbei ist es vorteilhaft, dass der
großflächige waagerechte Abschnitt 14 an seiner Ober-
seite eine ballige Kontur aufweist. Bei starkem Einfe-
dern liegt der Verbindungssteg der Kappen 9 flächig auf
dieser Kontur des Abschnittes 14 auf, der folglich eine
Begrenzung des maximalen Federweges bewirkt. Eine
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zu starke Beanspruchung des Grundkörpers 1, die blei-
bende Verformungen desselben bewirken könnte, ist
demzufolge ausgeschlossen.
[0013] Weitere funktionelle Vorteile werden erzielt,
sofern der Grundkörper 1 zusätzliche stufenförmige Ab-
sätze 15 aufweist. Die Absätze 15 werden am großflä-
chigen senkrechten Abschnitt 2 an den beiden Seiten-
bereichen vorgesehen, denen der jeweils senkrechte
Abschnitt 13 der Federarme 5 und 6 zugeordnet ist. So-
mit liegen diese Abschnitte 13 beim Einfedern an den
Absätzen 15 an und können nicht seitlich ausweichen.
Dadurch wird die gesamte Stabilität der Schulterabsen-
kung zusätzlich erhöht. Schließlich ist es sinnvoll, die
zylindrischen Abschnitte 7 und 8 an den zum Absatz 15
gerichteten Stirnseiten mit einer balligen- Außenkontur
16 zu versehen. Somit ergeben sich an der Kontaktstel-
le zwischen dem senkrechtem Abschnitt 2 und dem Fe-
derarm 5 bzw. 6 beim Einfedern lediglich geringe Rei-
bungskräfte, in deren Folge sowohl ein geringer Ver-
schleiß als auch ein geräuschloses Einfedern erzielt
wird.

Aufstellung der Bezugszeichen

[0014]

1 Grundkörper
2 großflächiger senkrechter Abschnitt am Grund-

körper
3 Längsholm des Grundrahmens
4 Dübelzapfen
5 erster Federarm
6 zweiter Federarm
7 zylindrischer Abschnitt am ersten Federarm
8 zylindrischer Abschnitt am zweiten Federarm
9 Aufnahmekappen für Federholzleisten
10 unterer Abschnitt der Federarme
11 bogenförmiger Abschnitt der Federarme
12 oberer Abschnitt der Federarme
13 senkrechter Abschnitt der Federarme
14 großflächiger waagerechter Abschnitt am Grund-

körper
15 stufenförmige Absätze am Grundkörper
16 ballige Außenkontur der zylindrischen Abschnitte

Patentansprüche

1. Schulterabsenkung für Federholzleisten am Grund-
rahmen eines Lattenrostes, bestehend aus einem
federnden Grundkörper, der als einstückiges, im
Spritzgießverfahren hergestelltes Kunststoffteil
ausgestaltet ist und einen großflächigen senkrech-
ten Abschnitt aufweist, der in Einbaulage am
Längsholm des Grundrahmens anliegt und mit Dü-
belzapfen in diesem Längsholm gelagert ist, wobei
der Grundkörper ferner zwei Federarme aufweist,
an denen jeweils ein zylindrischer Abschnitt zur

Aufnahme der die Federholzleisten tragenden Kap-
pen ausgestaltet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federarme (5; 6) weitgehend rechtwinklig
zum großflächigen senkrechten Abschnitt (2) ange-
ordnet sind und jeweils eine Kontur aufweisen, die
vom senkrechten Abschnitt (2) ausgehend zu-
nächst in einem unteren Abschnitt (10) annähernd
parallel zu den Federholzleisten verläuft, danach in
einen bogenförmigen Abschnitt (11) übergeht,
nachfolgend in einem oberen Abschnitt (12) wieder
annähernd parallel zu den Federholzleisten, jedoch
mit Abstand zum unteren Abschnitt (10) verläuft,
anschließend in einen senkrechten Abschnitt (13)
übergeht, der mit geringem Abstand und annähernd
parallel zum großflächigen senkrechten Abschnitt
(2) angeordnet ist und schließlich in den zylindri-
schen Abschnitt (7; 8) zur Aufnahme der die Feder-
holzleisten tragenden Kappen (9) übergeht.

2. Schulterabsenkung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der großflächige senkrechte Abschnitt (2) in
seinem unteren Bereich in einen weiteren großflä-
chigen Abschnitt (14) übergeht, der rechtwinklig zu
diesem senkrechten Abschnitt (2) angeordnet ist
und vom dem die Federarme (5; 6) unmittelbar in
ihren jeweiligen unteren Abschnitt (10) übergehen.

3. Schulterabsenkung nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federarme (5; 6) vom großflächigen waa-
gerechten Abschnitt (14) ausgehend nach oben au-
ßen verlaufend angeordnet sind.

4. Schulterabsenkung nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der großflächige waagerechte Abschnitt (14)
an seiner Oberseite eine ballige Kontur aufweist.

5. Schulterabsenkung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der großflächige senkrechte Abschnitt (2) an
den Seitenbereichen, denen der senkrechte Ab-
schnitt (13) der Federarme (5; 6) zugeordnet ist, je-
weils einen stufenförmigen Absatz (15) aufweist.

6. Schulterabsenkung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zylindrischen Abschnitte (7; 8) zur Aufnah-
me der die Federholzleisten tragenden Kappen (9)
an ihrer, dem großflächigen senkrechten Abschnitt
(2) zugeordneten Stirnseite jeweils eine ballige Au-
ßenkontur (16) aufweisen.
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